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Schaltanlage am Netzanschlusspunkt 110kV



Übersicht der Netzkomponenten

Anschluss weiterer WEA über 
MS-Netz

Windgenerator

MS Schaltanlage in oder in 
der Nähe der WEA

Vorhandenes 
HS -Netz

HS-Kabel oder 
Freileitung

HS/MS 
Transformator
Schaltanlage



Eigentum & Schalthoheit

Netzbetreiber :
 Schalthoheit 
 Meldungen

Anschlussnehmer:
 Eigentum 
 Meldungen

Netzbetreiber :



Schutzsysteme

 110 kV Leitungsschutz
 Transformatorschutz
 Abzweigschutz
 Netzentkupplungsschutz
 Schutz der WEA



Schutzprinzipien des Netzbetreibers

 Leitungsdifferentialschutz
 Distanzschutz
 Automatische 

Wiedereinschaltung
 ...



Schutz- Monitoringsysteme am Einspeisepunkt

 Transformator-
differentialschutz

 Überstromzeitschutz
 Vor- Ortsteuerung der 

Schaltgeräte
 Spannungsregler 
 Power Quality
 Störschreiber
 Leittechnikanbindung

Netzbetreiber
Windparkbetreiber



Anlagenschutz WEA MS Schaltanlage

 Wandlerstromversorgtes und 
einschaltstromstabilisiertes Schutzgerät

 Sicherungen
 Kurzschlussanzeiger
 Transformatorschutz
 Netzentkopplungsschutz
 Zählung für die Verrechnung
 Messung

WEA 
2

WEA 
1

WEA 3
 NS-Seite

WP Netz

WEA 3 MS Schaltanlage



Mögliche Netzanschlusspunkte

Anschluss weiterer WEA über 
MS-Netz

Windgenerator

MS Schaltanlage in oder in 
der Nähe der WEA

Vorhandenes 
HS -Netz

HS-Kabel oder 
Freileitung

HS/MS 
Transformator
Schaltanlage

Netzanschlusspunkte

Netzanschlusspunkte



Netzanschluss nach VDE-AR-N-4110



Anlagenschutz Erzeugereinheit

Warum sollte der Schutz / Einstellungen geprüft 
werden?
 Nachweis der richtigen Funktion der Messeingänge
 Sicherstellen das die Auslösung des Leistungsschalters

funktioniert.
 Nachweis das die geforderten Einstellwerte, eingestellt sind.
 Frühzeitiges Erkennen und Abschalten von fehlerhaften

Betriebszuständen bzw. Überlastungen, zum Schutz des 
Betriebsmittels oder der Gesamtanlage.



Beispiel an einem Motor



Fehler in der Motorwicklung

Ursache: Um den Motor bei höherer Belastung und Temperaturen zu Betreiben wurden die 
Einstellwerte für den Überlastschutz erhöht. Zur  Temperaturüberwachung des Motors waren vier  
PT100 verbaut, diese waren aber alle abgeklemmt.



Häufig eingesetzte Schutzgeräte



GSP274 Netzerfassungs-, Synchronisations und
Schutzmodul
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Schutzfunktionen & Ursachen
ANSI Schutzfunktion Ursache Auswirkung
59 Überspannung • Lastabwurf im Netz

• durch fehlerhaftes 
Arbeitendes 
automatischen 
Spannungsreglers

Spannungsüberhöhungen können in elektrischen 
Maschinen zur Schädigung der Isolierung führen

46 Stromsymmetrieüberwachung 
(Schieflast)

• unsymmetrischer 
Belastungen von 
DreiphasenInduktions-
maschinen

• Kurzschlüsse

Unsymmetrische Belastungen induzieren  
Wirbelströme in den Läufer, dies führt zu einer 
lokalen Übererwärmung im Läufer 

78 Vektorsprung Zu- oder Abschalten von 
Erzeugern oder Lasten z.B. 
durch eine AWE auf der 
Einspeiseleitung

Fällt die Einspeiseleitung z.B. infolge einer 
dreipoligen automatischen Wiedereinschaltung
aus, kann es in Abhängigkeit der Leistungsbilanz 
am speisenden Generator zu einer
Spannungs- bzw. Frequenzabweichung kommen. 
Bei einer Zuschaltung der Einspeiseleitung
können asynchrone Bedingungen vorliegen, die
dann zu Schäden am Generator bzw. am 
Getriebe zwischen Generator und Antrieb
führen.



Auszug aus dem FNN Leitfaden 
„Leitfaden für die Inbetriebnahme und den Betrieb von digitalen
Netzschutzsystemen”

Maßnahme zyklische Schutzprüfung

Ziel der Maßnahme:
Bei der zyklischen Schutzprüfung wird der Istzustand des Schutzsystems festgestellt und
beurteilt (z.B. Messgenauigkeit, Schutzfunktion, Mess-, Steuer-, Auslösekreise, …). Damit
soll sichergestellt werden, dass das gesamte Schutzsystem weiterhin korrekt funktioniert.

Wie soll das Ziel erreicht werden:
Vorgabe von Referenzgrößen und Überprüfung der Funktionen.

Womit soll das Ziel erreicht werden:
Durch Verwendung entsprechender Schutzprüfeinrichtungen und Einsatz von qualifiziertem
Personal.
Da im Normalfall für die Prüfung keine Veränderungen am Schutzsystem vorgenommen
werden, und auch kein konzeptioneller Fehler angenommen werden muss, genügt ein
reduzierter Prüfumfang, der in den Tabellen im Punkt 7 angeführt ist.
Sind zum Zwecke der Prüfung trotzdem Veränderungen an der Anlage vorzunehmen (z.B.
Ausklemmen eines Drahtes), müssen diese Veränderungen nach Abschluss der Prüfung
wieder rückgängig gemacht werden und mit geeigneten Prüfmitteln verifiziert bzw.
dokumentiert werden.



Prüfgerät CMC 430

Analog / binär Eingänge
600 V / CAT II

Schnittstellen für 
Kommunikation 
und Zubehör

Generator-Gesamtbuchse

Hilfsspannungsausgang
12 - 264 V DC

DC Eingang
±10 V / ±20 mA

Spannungsausgänge
6 × 150 V

Binärausgänge
300 V / 8 A / 2 kVA

Stromausgänge
3 × 12.5 A



Aufbau der Prüftrennklemmen

Auslösung zum 
Leistungsschalter



Protection Testing Library (PTL)



Prüfvorlage im OMICRON Control Center (OCC)

 Automatisierte Prüfvorlage
 Strukturierter Prüfablauf
 Leichte Adaption an die 

Vorgaben des Netzbetreibers 
 Wiederverwendbarkeit bei 

Wiederholungsprüfungen   
(alle 4 Jahre)



Eingabe des Funktionsumfanges entsprechend E9



Eingabe der Einstellwerte spezifisch zu der Funktion



Verdrahtung des Prüfgerätes zum Prüfling



Prüfung des Spannungssteigerungsschutzes 
Einstellwert U>



Prüfung des Spannungssteigerungsschutzes 
Einstellwert tU>



Prüfberichte



Fragen oder Anmerkungen?

Für weitere Fragen auch gerne am Stand 15.

Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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